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 2013/201 

 

Kanton Basel-Landschaft Landrat 

  
 
 
Bericht der Bildungs-, Kultur- und Sportkommission an den Landrat 
 
betreffend Bericht zum Postulat 2011/303 der SVP-Fraktion vom 3. November 2011: Träger-
schaft Uni Basel breiter abstützen 
 
vom 6. Mai 2014 
 

1. Ausgangslage 

Das Postulat fordert den Regierungsrat auf, auf Bundesebene darauf hinzuwirken, dass die Kantone 
die Vollkosten ihrer Studierenden an der Universität Basel übernehmen. Ziel ist es, die beiden Trä-
gerkantone finanziell zu entlasten. Dazu definiert das Postulat ein klares Vorgehen. Es seien alle 
Kantone zur Finanzierung über die Beteiligungspflicht nach Art. 15 des Bundesgesetzes über den 
Finanz- und Lastenausgleich (FiLaG) zu verpflichten. 
 
In der Vorlage 2013/201 legt der Regierungsrat seine Gründe dar, weshalb er den vorgeschlagenen 
Weg als nicht erfolgsversprechend betrachtet. Hingegen will sich der Regierungsrat in den entspre-
chenden Gremien weiterhin für eine Optimierung des bestehenden, in der Interkantonalen Universi-
tätsvereinbarung (IUV) festgelegten Systems einsetzen und die bisherigen Anstrengungen weiterfüh-
ren, andere Kantone auf freiwilliger Basis für die Beteiligung an der Universität Basel zu gewinnen. 
 
Für die Details wird auf die Vorlage verwiesen. 

2. Kommissionsberatung 

Die Bildungs-, Kultur- und Sportkommission hat die Vorlage an ihrer Sitzung vom 3. April 2014 in 
Anwesenheit von Regierungspräsident Urs Wüthrich-Pelloli, Roland Plattner, Generalsekretär der 
Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion (BKSD), sowie von Jacqueline Weber, akademische Mitarbeite-
rin der Stabsstelle Hochschulen im Generalsekretariat BKSD, beraten. 
 
Die Kommission setzte sich vertieft mit den Argumenten des Regierungsrates auseinander und liess 
sich von diesen überzeugen. Zuvor nahm sie zur Kenntnis, dass eine Anpassung der Interkantonalen 
Universitätsvereinbarung im Sinne des Postulats durchaus vorgenommen werden könnte. Eine Ar-
beitsgruppe setze sich mit dieser Frage auseinander. Zudem sei die IUV hinsichtlich des Medizinstu-
diums bereits angepasst worden. Gleichwohl wurde aus der Kommission darauf hingewiesen, dass 
eine Änderung der IUV nicht zielführend sei. Das System sei gut und akzeptiert. 
 
Mehrere Kommissionsmitglieder sprachen sich dafür aus, längerfristig auch die Kantone Aargau und 
Solothurn als Träger der Universität Basel zu gewinnen. Die Kommission diskutierte, mit welchen 
Angeboten (z.B. Ansiedelung bestimmter universitärer Einrichtungen in den beiden Kantonen) dies 
gelingen könnte. Zudem liess sich die Kommission über diesbezügliche Anstrengungen des Regie-
rungsrates informieren. Dabei wurde sie darauf hingewiesen, dass universitäre Einrichtungen nicht 
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isoliert angesiedelt werden sollten, weil sie auf den interdisziplinären Austausch und akademische 
Netzwerke angewiesen seien. Betont wurde zudem, dass der Entscheid von Aargauer und Solothur-
ner Studierenden für eine Universität weniger durch die finanziellen Verpflichtungen ihres Kantons 
als durch Studienangebote und Verkehrsverbindungen bestimmt werde. 
 
Erörtert wurde zudem die Möglichkeit, die Interkantonale Universitätsvereinbarung um eine mit den 
Nachbarstaaten abgeschlossene internationale Universitätsvereinbarung zu ergänzen.  

3. Antrag an den Landrat 

://:  Die Bildungs-, Kultur- und Sportkommission beantragt dem Landrat einstimmig mit 10:0 Stim-
men, das Postulat 2013/201 als erfüllt abzuschreiben. 

 
 
Reinach, 6. Mai 2014 
 
 
 
Bildungs-, Kultur- und Sportkommission 
Paul Wenger, Präsident 
 
 
 
Beilage 
– Entwurf des Landratsbeschlusses 
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Entwurf 

 
 
Landratsbeschluss 
 
 
betreffend Bericht zum Postulat 2011/303 der SVP-Fraktion vom 3. November 2011: 
Trägerschaft Uni Basel breiter abstützen 
 
 
vom 
 
 
Der Landrat des Kantons Basel-Landschaft beschliesst: 
 
 
1. Das Postulat 2011/303 wird abgeschrieben. 
 
 
 
 
 
Liestal, Im Namen des Landrates 
 
 
 Die Präsidentin: 
 
 
 
 
 Der Landschreiber: 
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